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Never hide your superpower

„Ich kann das nicht!“, „Andere haben vielmehr Lebenserfahrung, habenmehr zu sagen und
würden treffendereWorte finden“. Diese und ähnliche Gedanken sindmir beim Schreiben
dieser Zeilenmehr als nur einmal durch den Kopf geschossen.
Wennwir einen Blick in unsere Bibel werfen, hat Gott die seltsameAngewohnheit, scheinbar
unpassendeMenschen für Aufgaben auszuwählen.Mose, der nicht gut vorMenschen sprechen
kann (2.Mose 4,10); Jona, der vor seinemAuftragwegläuft (Jona 1,3); Elia, der sich seiner
Aufgabe nichtmehr gewachsen fühlt (1. Könige 19,4); Jeremia, der sich zu jung fühlt (Jeremia
1,6);…Hinter all den Einwänden und demZögern steckt sicher auch die Angst zu versagen.
Wer sich investiert und einbringt, gibt einen Teil von sich selbst preis und gewährt Einblicke in
die persönliche Gedanken- und Gefühlswelt. Der Blick hinter die Fassademacht extrem
verletzlich und angreifbar—man riskiert zu scheitern oder Ablehnung zu erfahren. Die Angst
zu versagen, lenkt den Blick auf das eigene Defizit, lässt uns weglaufen oder unfähig fühlen.
Ob im Job, in Freundschaften undBeziehungen oder in der Gemeinde— sich zu investieren
heißt, einen Schritt aus der Komfortzone herauszuwagen.
Dochwarumhält Gott trotz der scheinbarenUntauglichkeit und allen Einwänden so hartnäckig
an diesenMenschen fest?Weil Gott auf denMenschen hinter der Fassade blickt und darin das
Potenzial einesMenschen sieht! Oft finde ichmich selbst in all dem Zögern und den
Einwänden, suche 1000 Ausreden, warum ich nicht die richtige Person bin—und trotzdem:
Kirche und Gemeinde lebt vonMenschen, die sich investieren. Visionäre, die von der Kirche
vonmorgen träumen— Pragmatiker, die heute anpacken— Entertainer, die begeistern und
mitreißen—Harmonizer, die Beziehungen knüpfen undBrücken bauen—…
In 1. Korinther 12,12 verwendet Paulus ein Bild für das Zusammenleben und die Aufgaben in
der Gemeinde: „Es ist wie beimmenschlichen Körper: Er bildet eine Einheit und besteht doch
aus vielen Körperteilen. Aber obwohl es viele Teile sind, ist doch ein einziger Leib. So ist es
auchmit Christus.“ (BasisBibel) Ich träume von einer Kirche, die das Potenzial inMenschen
sieht und ermutigt, sichmit seinen Stärken zu investieren. Ichwünsche Dir, das Potenzial
DeinerMitmenschen und das Potenzial in Dir selbst zu entdecken. Genausowie denMut, einen
Schritt aus der Komfortzone zuwagen undDichmit Deinen Stärken zu investieren.
In diesemSinne—never hide your superpower(s)!
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Gottesdienste im Oktober

Geänderte Sprechzeiten des Gemeindebüros

Abschied Pastor Wolf-Dieter Keßler

3. Oktober
• Bodelshausen | 09.30 Uhr | Dr. Manfred Marquardt

Thema: Danken – für alles? (Eph. 5,20)
Erntedank

• Mössingen | 10.00 Uhr | Christoph Zolg
Predigtreihe zum Apostolischen Glaubensbekenntnis: Was
können wir glauben? – Staffel 1: „den Schöpfer des Himmels
und der Erde“
Erntedank

• Dusslingen | 10.15 Uhr | Frank Mader
10 Jahre Friedenskirche: Auf Hoffnung gebaut! Wir feiern ein
Fest!

10. Oktober
• Bodelshausen | 09.30 Uhr | Frank Mader

Thema: Gott will uns (1. Mose 1,26)
• Mössingen | 10.00 Uhr | Joachim Kern

Thema: Einheit in versöhnter Verschiedenheit (Eph. 2,11-22)
• Dusslingen | 10.15 Uhr | Tobias Zucker

Thema: Hoffnung (Luk. 8,40-56)
17. Oktober
• Bodelshausen | 09.30 Uhr | Frank Mader

Thema: Gott will uns beschenken (1. Mose 2,18)
• Mössingen | 10.00 Uhr | Jürgen Bildmann
• Dusslingen | 10.15 Uhr | Christoph Zolg

24. Oktober
• Bodelshausen | 09.30 Uhr | Jens Weiblen
• Mössingen | 10.00 Uhr | Günther Störzer
• Dusslingen | 10.15 Uhr | Karl-Heinz Greeb
31. Oktober
• Bodelshausen | 09.30 Uhr | Bischof i.R. Dr. W. Klaiber

Thema: Was zählt wirklich? Glauben oder Tun? (Jakobus
2,14-24)

• Mössingen | 10.00 Uhr | Jürgen Bildmann
• Dusslingen | 10.15 Uhr | Günter Blankenhorn
7. November
• Bodelshausen | 09.30 Uhr | Karl-Heinz Greeb
• Mössingen | 10.00 Uhr | Frank Mader

Thema: Ich bin nicht gekommen, Frieden zu bringen
(Mt.10,34-39)

• Dusslingen | 10.15 Uhr | Hartmut Hofses

Mit Beginn des Monats Oktober ändern sich die Sprechzeiten im Gemeindebüro:
Ab sofort bin ich dienstagvormittags und freitagvormittags jeweils von 08.00 bis 12.00 Uhr für
Euch erreichbar. Ich freue mich auf Eure E-Mails oder Telefonanrufe!
Liebs Grüßle
Sandra

Liebe Gemeindeglieder,
die Abschiedsgottesdienste sind nun schon fast Monate her. Da Ihr diesen Text lest, bin ich sogar
bereits (seit 19. September) Pastor auf dem Bezirk Albstadt. Aber über viele Wochen vor allem
meines Urlaubs hinweg habe ich Eure Geschenke genossen: Mit wieviel Dankbarkeit und Liebe Ihr
über der Auswahl der Geschenke für mich gesessen haben müsst. Ich sehe manchen Schalk in
Euren Augen, manchen Humor und Witz beim Vorbereiten. Manche haben Bezüge zu meinen Besuchen hergestellt. Ihr habt Euch Zeit
genommen, Karten und Kärtchen passend auszusuchen und zu schreiben. Und Ihr habt Eurer Kreativität, Offenheit und Herzlichkeit
freien Lauf gelassen. Ich sehe manche Vorfreude und Gespanntsein auf mein Öffnen. So gerne würde ich mit jedem von Euch das
Geschenk ansehen, wertschätzen, besprechen. Wir würden reden über Begegnungen, über gemeinsame Erfahrungen und Eindrücke.
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Wie wird das gehen? — Vakanz auf dem Bezirk Mössingen

Chor! Gemeindechor! | Mössingen

Doch aus Zeitgründen muss es dabei bleiben: Bei einem Dank meinerseits, der aus tiefstem Herzen kommt. Euer Dank ist mir ein
wichtiger Rückenwind für den Neuanfang. Eure geistlichen Gedanken, Wünsche und Gebete zeigen mir die Hand unseres himmlischen
Papas, der mich und Euch trägt und hält und weiterführt. Jeden auf seinem und ihrem Weg. So seid gesegnet in SEINEM Namen. Im
Namen unseres großen Liebhabers. Bis hoffentlich bald mal wieder.

Euer Wolf-Dieter (Keßler)

Derzeit höre ich immer wieder den Satz: „Du bist ja jetzt allein! Wie wird das gehen?“
Mit der Abberufung von Pastor Wolf-Dieter Keßler auf den Bezirk Albstadt beginnt für unseren Bezirk
eine Vakanzzeit. Im Sommer haben sich alle drei Gemeinden darauf vorbereitet. Es wird nicht alles so
gehen wie bisher.
Was ändert sich?
Manches müssen wir lassen oder bleibt liegen: Andachten und Gottesdienste in
Pflegeeinrichtungen, Reduzierung in Allianz und Ökumene, Sonder-Veranstaltungen, Regio-Aktiv, …
Manches übernehme ich: Kasualien (Beerdigungen, Taufen, Trauungen), alle Bibel-Treffs,
Nachmittag der Begegnung, Verwaltung, Besuchsdienste, …
Manches übernimmt Jugendreferent Tobias Zucker: Öffentlichkeitsarbeit, weitere Predigtdienste, …
Manches übernehmen Pastoren i. R. oder weitere Mitarbeiter in unseren Gemeinden: Streicherensemble, Ansprechpartner
Ökumene oder örtliche Gemeindeverwaltungen, Steinlachstrand, Besuchsdienste, vermehrte Predigtdienste, Alpha-Kurs,
Evangelistischer Gebetskreis, …
Natürlich wird es sich bemerkbar machen, dass wir einen Pastor weniger haben: Nicht bei jeder und jedem über 70 kann ich einen
Geburtstagsbesuch machen. Manches haben wir vielleicht auch noch übersehen. Doch insgesamt habe ich den Eindruck, dass wir uns
gut auf die neue Situation eingestellt haben. Dankbar bin ich, dass Sandra Keim-Rieker für ein Jahr von 8 auf 12 Stunden aufstocken
konnte und dass es etliche treue Mitarbeitenden gibt, die willig und bereit einspringen. Das ist ein echter Schatz!
Ab März 2022 wird Matthias Althöfer als Praktikant auf unseren Bezirk kommen. Er ist behutsam und gut begleitet in neue
Berufserfahrungen einzuführen. Das braucht Zeit und unser Verständnis. Sein Vorteil als Praktikant ist: Er ist vollstudierter Theologe!
Nun befehlen wir Gott unseren Bezirk für die nächsten Monate gerne und dienstbereit an. ER wird es wohl machen.

Euer Pastor

Ja, es gibt ihn noch! Nach monatelanger C-bedingter Zwangspause haben wir
wieder mit dem Üben begonnen – auf Abstand, im ganzen Kirchenraum verteilt!
Was für eine Freude. Endlich wieder Singen und das „Miteinander“.
Auch eine Chorversammlung stand wieder an, nachdem die letzte 2019
ausgefallen war. Nach einem gemütlichen Anfang, mit kleinen Köstlichkeiten und
Zeit zum „Schwätzen“, gab es noch den offiziellen, geschäftlichen Teil. Dieser
wurde mit einer Andacht von Frank eröffnet. Zuerst blickten wir zurück auf Zeiten
und Dienste vor Corona: Singen im Gottesdienst, Sommer und Winterrunde bei
den Geschwistern, die nicht mehr in den Gottesdienst kommen können, Singen bei Beerdigungen und am Volkstrauertag auf dem
Friedhof usw. Auf überregionale Chorprojekte, wie Singtage mit Christoph Tschunke und dem Konzert hier in der Kirche, Chorpalette
in Herrenberg und auf das Üben mit Chören aus der Region, eine sehr anspruchsvolle Messe von Dvorak, bis zur Hauptprobe. Das
Konzert fiel dann der Pandemie zum Opfer.
Es wurden wichtige Entscheidungen besprochen und getroffen. Paul König hat sich, nach vielen Jahrzehnten als Dirigent, auch aus
der Stellvertretung verabschiedet. Der Dank für seinen jahrzehntelangen, verantwortungsvollen Einsatz und Dienst ist nicht in Worten
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WesleyScouts

KONTAKT — Abend für junge Menschen

zu fassen. Somit wurde Christa Eissler als Chorleiterin bestätigt. Die Stellvertretung bleibt momentan vakant. Alfred und Hildegard
Wagner wurden nach ca. 70 Sängerjahren (!) mit einigen Wunschliedern verabschiedet. Alfred war auch jahrelang Chorobmann (heute
Chorvorsitzender). Für ihn wurde Volker Moldt gewählt. Hildegard hat die Chorkasse geführt. Diese Aufgabe übernimmt Doris Rieker.
Mit Beiden verlieren wir unfassbar langjährige, treue Chormitglieder. Sie haben so viel Engagement, Mittragen und Gebet in diesen
Chor mit eingebracht, dass es auch hier für den Dank keine Worte gibt. Sie hinterlassen eine Lücke die wir gerne mit neuen
Sängerinnen und Sängern auffüllen würden. Es muss auch nicht für 70 Jahre sein.
Ich möchte hier Werbung für das Singen im Chor machen. Denn „Singen“ ist viel mehr, als den „richtigen Ton“ zu treffen. Singen ist,
wie Sprechen, eine Grundäußerung / eine grundsätzliche Kommunikationsform des Menschen. Singen ist in allen Kulturen der Welt
zu Hause. Yehudi Menuhin sagt: „Singen ist die eigentliche Muttersprache der Menschen.“ Singen ist die natürlichste und älteste
Form der musikalischen Betätigung. Das Singen von Liedern, Lieder sind eine Einheit aus Melodie und Text, dient zum Ausdrücken von
Gefühlen wie Freude, Trauer, Ärger, Wut, Liebe, usw. Das Singen bewirkt eine Veränderung dieser, meiner Gefühle, meines
Bewusstseins und meines Verhaltens. Das ist heutzutage sogar medizinisch durch Hormonbestimmungen nachweisbar. Durch
regelmäßiges Singen vernetzen sich die Synapsen in unserem Gehirn auf neue besondere Weise. So dass wir ausgeglichener,
friedfertiger und klüger werden. Singen fördert also durch Ausschütten oder Reduzieren bestimmter Hormone die Stimmung und das
wiederum beeinflusst das Gemeinschaftsgefühl in einer Gruppe. Ein Phänomen des Singens ist auch, dass man häufig vom Üben einen
Ohrwurm mit nach Hause nimmt, der einen im Alltag begleitet. Oder aber man bekommt in einer schwierigen Situation plötzlich eine
Melodie, ein Lied geschenkt, das einen tröstet und Mut macht.
Singen im Chor ist, bei aller Aufgabe, gesundheitsfördernd und eine Bereicherung für das eigene Leben. Und die Gemeinschaft, die so
nebenbei entsteht, möchte ich nicht missen. Deshalb eine herzliche Einladung zum Reinschnuppern: mittwochs ab 20 Uhr in der EmK
Mössingen! Wir würden uns sehr freuen, neue Gesichter willkommen heißen zu dürfen.

Doris Rieker

Gemeinsam. Jesus. Begegnen.
„KONTAKT – Abend für junge Menschen“ ist der Abend für Dich, Deine Freunde und
Gott. Erlebe eine entspannte Atmosphäre, gute Musik und einen ermutigenden Input
über ein herausforderndes Alltagsthema („Wer nicht hofft, verbaut sich die Zukunft“)
zum Nachdenken, Reden und Diskutieren. Anschließend lassen wir beim gemeinsamen
Connecten, bei Snacks und Getränken das Wochenende entspannt starten.
Herzliche Einladung an Dich als junge Person (ab 14 Jahren und ohne
Altersbeschränkung nach oben) am 1. Oktober um 20.00 Uhr in der EmK Mössingen
dabei zu sein.
Wir freuen uns, Dich zu sehen!

Die WesleyScouts starten wieder voll durch, seit Freitag 17.09.2021 von
18.00 – 19.30 Uhr auf dem Hegwiesen-Plätzle in Mössingen.

Vom 01.10.-02.10. sind wir auf Haik. Weitere Infos folgen auf der
Homepage.

https://www.emk-moessingen.de/
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10 Jahre Friedenskirche Dusslingen

Ein JAfinden—Aufnahme indie Evangelisch-methodistischeKirche

Bibel spezial: Selbstbestimmtes Sterben

Wir alle wollen ein Fest feiern!
Und so stellen wir uns den Festsonntag vor:
10 Jahre Friedenskirche Dusslingen am 3. Oktober 2021
Wir feiern zusammen ein fröhliches Fest beginnend mit dem Gottesdienst
um 10.15 Uhr. Dieser startet mit der Intro unseres Festliedes, gespielt von
allen Instrumentalisten, die dabei sein wollen und Spaß haben, gemeinsam
zu musizieren (Probetermin: Freitag, den 1. Oktober um 18 Uhr).
Nach dem Gottesdienst genießen wir unser gemeinsames Festessen:
Maultaschen, in schweißtreibender Arbeit gefertigt von Jens und seinem
fleißigen Team, dazu selbst gemachte Salate.
Nach dem Mittagessen erklingt die Intro unseres Festliedes als Zeichen dafür, dass die Gruppen sich nun mit ihren verschiedenen
Beiträgen vorstellen.
Abschließend schauen wir uns die Fotos an, die Biggi aus den 10 Jahren zusammengestellt hat. Mit Kaffee, Kuchen und Tafelmusik
lassen wir unser Fest ausklingen.
Das wird ein Fest, ein herrliches Fest, mit allem, was dazugehört, wenn Ihr mitmacht!

Was bedeutet eine Kirchengliedschaft in der Evangelisch-methodistischen Kirche (EmK)? Wie geht das?
Was braucht es dazu? Wie funktioniert diese Kirche? An zwei Abenden werden wir uns mit diesen Fragen
beschäftigen. Beginn ist jeweils um 19.30 Uhr. Wo der Kurs stattfindet, wird den Teilnehmenden
bekannt gegeben. Eine Anmeldung ist erforderlich. Sie bedeutet noch keine Bereitschaft für die
Aufnahme in die EmK.

Anmeldung bitte bis 3. Oktober bei Pastor Frank Mader.

Termine: Dienstag, 5. Oktober + 9. November 2021

Würde mich freuen, wenn Du dabei bist!

Das Bundesverfassungsgericht schreibt: „Das allgemeine
Persönlichkeitsrecht umfasst als Ausdruck persönlicher
Autonomie ein Recht auf selbstbestimmtes Sterben. Dieses Recht
schließt die Freiheit ein, sich das Leben zu nehmen, …“. – Was
ist davon zu halten? – Die einen sprechen von einer
„Sternstunde des Bundesverfassungsgerichtes“, die anderen,
dass dies mit christlicher Grundüberzeugung unvereinbar sei.

Donnerstag, 7. Oktober 2021, 20.00 Uhr
Christuskirche Mössingen

mit Pastor Frank Mader
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NachmittagderBegegnung:„Depressionen—wennallesdunkelwird“

Jerusalema Dance Challenge

Frauenfrühstück Mössingen Abendveranstaltung
Herzliche Einladung zu einer Abendveranstaltung vorbereitet vom Team des
Frauenfrühstücks:

Termin: 20. Oktober 2021, 19.30 Uhr

Ort: Christuskirche Mössingen

Thema: Von der Freiheit loszulassen und dem Mut zu vertrauen

Referentin: Hanna-Ruth Eberhardt, Balingen-Frommern

Depressionen gehören zu den häufigsten Erkrankungen
unserer Zeit. Die Information darüber ist noch immer
spärlich. Wie erkennt man eine Depression und wo kriege
ich Hilfe? Wie wird eine Diagnose erstellt und von wem? Was
kann ich selber tun, wie können Angehörige helfen? Und
wie kann der Glaube betroffen sein, in Mitleidenschaft
gezogen werden oder helfen?

20. Oktober 2021 / 14.30 Uhr in der Friedenskirche
Bodelshausen

Mit Psychotherapeutin Claudia Mader.

Tanzend gegen die Corona-Lethargie! So könnte man das
Phänomen bezeichnen, von dem weltweit viele YouTube-Filme
zeugen. Um den ganzen Globus ging das Lied „Jerusalema“, zu
dem getanzt wurde. Auch in Deutschland konnte man sie sehen
– tanzende Polizisten und Krankenhausbelegschaften, Nonnen
und Schulklassen – Jung und Alt hat sich bewegt und für gute
Laune gesorgt. Warum also nicht auch wir in der EmK? Ich
würde gerne die Challenge (Herausforderung) mit Euch
angehen. Wir tanzen, lachen, haben Spaß und trinken zwischendrin einen Kaffee miteinander. Wer Lust hat, trifft sich am 10.
Oktober um 14.30 Uhr in der EmK in Mössingen. ALLE sind herzlich eingeladen – das kriegen wir schon hin! Ich freue mich auf
Euch.

Claudia Mader
(Wer mag, bringt einen Kuchen mit.)
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Bibel kompakt: „Die erste christliche Gemeinde“

Gemeinschaftsbund:Regionaltagevom26.-28.Nov.2021inBodelshausen

Mit folgenden Impulsen möchte sie zum Nachdenken anregen:

Unser menschliches Leben ist geprägt von Zeiten des Loslassens. Wir alle müssen immer wieder lernen, loszulassen. Da gibt es so
vieles, was es loszulassen gilt: „Menschen, Situationen, Sorgen, Erwartungen, Verletzungen, Vergangenes“ … und vieles mehr. Doch
der Mensch möchte lieber festhalten. Er möchte sein Leben im „Griff“ haben und die Kontrolle nicht verlieren. Und doch müssen wir
auch „zwangsweise“ loslassen. Wie kann es gelingen, im Vertrauen Stück um Stück loszulassen und dabei innerlich frei zu werden?

Zur Corona-Situation: Wir werden diesen Abend unter Einhaltung aller vorgeschriebenen Corona-Regeln durchführen. Bringen Sie zur
Sicherheit auf jeden Fall eine Schutzmaske mit.

Das Team des Frauenfrühstücks freut sich auf die Begegnung mit Ihnen!

Am Samstag, 23. Oktober (09.30-15.00 Uhr) findet der
nächste Bibel-kompakt-Tag statt. Es geht um die erste
christliche Gemeinde:

Die Jerusalemer Urgemeinde hat im frühen Christentum eine
äußerst wichtige Rolle gespielt. Was wissen wir von ihr? Wie
haben die ersten Christen zusammengelebt? Was hat sie
ausgezeichnet? Welche Konflikte hatten sie zu bestehen?
etc. Und, was tragen die Antworten auf diese Fragen für
heute aus?

Anmeldung sofort oder bis zum 18. Oktober unter diesem
Link oder Tel. / Gemeindebüro: 07473/2604394.

Mit Pastor Frank Mader.

Mit Informationen zum Gemeinschaftsbund, Begegnungen und geistlicher Wegzehrung mit
Pastor Andreas Kraft (Hamburg).
Anmeldung erforderlich für Samstag unter diesem Link. Oder: 07473-2604394 (Di.+Fr.
08.00-12.00 Uhr). Übernachtungsmöglichkeit auf Anfrage unter: 07473-272062.
Programm
Freitag, 26.11. / 19.30 Uhr
Informationsabend zum Gemeinschaftsbund.
Samstag, 27.11. / 09.30 – 17.00 Uhr
Themen: „Himmelsstürmer“ (Lk. 16,16) und „Tiefgänger“ (Hebr. 12,1-13); dazwischen
Gesprächsrunden & Workshops. Mittagessen & Kaffeetafel inklusive.
Sonntag, 28.11. / 09.30 Uhr
Gottesdienst zum Thema: „Weltabenteurer“ (Joh. 7,37-39).

https://cloud.emk-moessingen.de/index.php/apps/forms/69xNPNqk9Gq6PGjW
https://cloud.emk-moessingen.de/index.php/apps/forms/69xNPNqk9Gq6PGjW
https://cloud.emk-moessingen.de/index.php/apps/forms/7csAycZyDX7Twwcm


Die aktuell gültigen Termine sind unter www.emk-moessingen.de/kalender zu finden. Wer diesen Newsletter als Druckversion erhalten möchte,
kann sich im Gemeindebüro melden. Die Druckversion kann auch unter www.emk-moessingen.de/newsletter heruntergeladen werden.
Der Redaktionsschluss einer Ausgabe liegt jeweils einen Monat vor deren Erscheinen. Beiträge können eingesendet werden unter www.emk-
moessingen.de/beitrag-einsenden.
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Sprechzeiten: Dienstag + Freitag, 08.00 - 12.00 Uhr
Bezirkskonten:
Kreissparkasse Tübingen: IBAN: DE23 6415 0020 0003 0082 81
VR Bank Tübingen: IBAN: DE72 6406 1854 0125 4260 03
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Zwischen Waisenhaus und Werkstatt
Missionsabend mit Renate & Claus Härtner

Nach 7 Jahren beendeten Renate und Claus Härtner ihren Dienst in
Mosambik und berichten von ihrer Arbeit.
Renate und Claus Härtner lebten seit September 2014 in Mosambik im
Südosten Afrikas. Im Auftrag der EmK-Weltmission arbeiteten sie in der
Missionsstation Cambine, zu der neben einem Theologischen Seminar mehrere
Schulen, Werkstätten und ein Waisenhaus gehören.
Claus Härtner – gelernter Pastor und Orthopädietechniker – unterstützte den
Direktor der Missionsstation als Projektkoordinator und kümmerte sich unter anderem um die Instandhaltung der vielen Gebäude auf
dem Gelände.
Die Logopädin Renate Härtner arbeitete in der Verwaltung des Waisenhauses. Darüber hinaus bot sie Nähkurse an. Mit der Produktion
von Taschen können die Frauen ein kleines Einkommen erzielen.
Als Folge der Coronapandemie wurden in der Nähwerkstatt farbenfrohe Mund-Nasen-Bedeckungen produziert und Claus Härtner baute
mit viel Geschick aus Altteilen eine Handwaschanlage mit Fußpedal.
Renate und Claus Härtner berichten am 04.11.2021 um 19.30 Uhr in der Evangelisch-methodistischen Kirche Bodelshausen von
den Erfahrungen und Herausforderungen ihres Dienstes. Sie sind herzlich eingeladen! – Um eine Spende für die EmK-Weltmission
wird gebeten.

https://www.emk-moessingen.de/kalender/
https://www.emk-moessingen.de/newsletter/
https://www.emk-moessingen.de/beitrag-einsenden/
https://www.emk-moessingen.de/beitrag-einsenden/
https://www.emk-moessingen.de/
tel:+4974736414
mailto:frank.mader@emk.de
tel:+491775663171
mailto:tobias.zucker@emk.de
tel:+4974732604394
mailto:gemeindebuero@emk-moessingen.de
mailto:gemeindebuero@emk-moessingen.de

